
eben
rage
pelte
oder

etzten

zliche
ur iſt

Hat
den

Stelle
t gar

anzen
r der

d vom

hr
nders
t den
nicht
meiſt

tigen
das

merk
Selbſt

von
ſchei
wohl

Sport
tiefen
8 bei
t der
t und
f auch

tnung
Läh

e der
unſtig
olland
eliefe

e
fang

gerad

r
ſehsr

es ger
r unger r

r diez er
gen tw
betrug
ernter
Aus

erden

Sien ſich

er zu

ampe
Horſt

5 Pfennig

Vormittags Ausgabe

für Halle und die
rUlrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe I Eingang für Verlag Verſag Rerattien und An rei genannat e Gr Ulrichſtraße 16

7981 und Brununenſtraße 49 in Giebichenſtein Tel Nr 1403
Verlagsgebäude GrHauptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr

J

S 2

2

r

Vormittags Ausgabe

nzelger
Provinz Hachſen

h

Summer 9 Halle Mittwoch den 9 Januar

n zwiſa
wird verlanutbartriegsſchänprageſger Kr

nertelswert daß die Rada nicht mehz wer Kriegsſchauplatz r nich DLoslöſun J von Rußland beabſichtigt Die Ukraine
ne fö
V

G TNeue Kri en erüchte
Noch kei ine h d ſchreibt di Zwiſchen Brenta und Piave war die Artillerie

tätigkeit zeitweiſe ten

n nern ſge

e wtrjgen Abendaus
e Chef des GeneralſtabesSeruves der beiden Männer jef des General
Jan ded Entente

Ein Funken

auf die alleir
tem Vertrauen
tiſchen Kreiſen Peter rg
Weiterführung
Ludendor eſt ſerreich i ngarn

PMNorſono rJerjonenfrage Snen gigeme nen Ententelünder Wehen mit
aröberer Wer gs ingere r Anfſt icht gt rit daranf bint daßdarauf hin daß Fürſt Bülow die

ein Rebeneinanderarbeſten

s Grafen Hert u ſi
intenehne n

mehr t negativem Kavital beteilige
dieſen Aeußerungen ein Umſchwung zu verzeichnen aſt

ſ Sei Aufrichtigkeit ivorteiſl hafter den Tentſchen

länfig allein zu über

Dre hält
n h ehe

m

Alliierten halten es für
die Abrechnung mit Rußland vor
laſſ Deutſchland ſolle ſich anf der Lim des geringſten

auf Koſten Rußz

einer ſol ichen Löſung v

Widerſtandes
größer dieſe Entſchädigung
leichter wird es dann den
ſich mit den Deutſchen im Weverſtändlich könnten die Alliierten die gleichen Reſultate

auch auf dem Wege eines allgemeinen Friedens erzielen
aber allen klar daß die Alli

Kurland und Ru
Länder als Münze
Deutſchland benutzt

e e

ihm geführten Teiles des Zentrums

Die Uebernahme der Friedens

e und des von

zum Grafen Hertling

e e n See Bülowgeſehen von
um deswillen

rn als r

en Kegi erungen Fig

in dieſem Foslle
Mit trauen aufzu

ow W als Kandidat e Ab
Jn dieſem Falle wäre es
ierten Polen imänien bewußt verraten und dieſe
für Begleichung ihrer Rechnung mit

Für die Alliierten gibt es aber einen viel be
Sonderfrieden zu ver

Sie werden den Deutſchen erlauben die Letten
Litauer und Polen zu vergewaltigen

ieſe Vergewaltigung auszunützen ſondern auch die
ihren eigenen Völkern ab

n c r e re a ri enats Weg Rußlandwelcher Verwi rr um nachher nichtder J um BreſtLitow sk bere its aef führt hat

Bülow als Kandidat Erzbergerslang es genügt wohl auf dieſe neue iggnar gen
des e in Berli n und an gen anderen L Or

tit ns hält dafür daß die Rede Lloyd GeorgesVerantwortung dafür den Anfang vom Ende des Krieges eje en
Dies der Plan der Entente

Re unn ne naheliegende runde auf 8 die ganten des
genannten Blattes einzugehen

gen in
l rhandlungen

verbreitet folgende Er

d ne er
c 2

5 Hauptau ächt

der politiſchen
größere Klär iſe r un aöti g und höchſt adüch

zu ſchaffen oderden 9w cken verſchärfen

i gichstages beſteht nach

75 J 9Aie Er ter ung

u beſtimmten po
ür di Zent rumsfr

Anlaß in ihrem
keitung eine Aenderung eintreten zu ſſen

Von den Kampffronten
8 Januagr abends

An der Vehn Boeſhinghe S
engliſcher Vorſtoß g

Jn der Eegend von

Sodſeliſeen die e Volksabſtim mung
ſie nun ohne

können ohne jed

geſcheitert l werdenglire zwiſchen Maas

ſind ernſtliche Angriffe der
n im Gange

Sund ſ aewehr eines

Sander

2 er Ve d in detegzte die Gefechtstätigkeit nach Grwännng 31
den Anderen

Von z anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
8 Jannar Trotz ſchlechtenWelters per an einzelnen Ab chnitten der Weſtfront

und im Sundgau das
erien zeitweiſe lebhaft

eſtlich Cambrai u ſi ch engliſche Kompagnien
Nach kurzerunter Eturmkolonnen

30 nach mittegs in etwa 689 Meter Breite
unſer vorderſien Sicher ngs
zur Angriff vor

r So e i nd unt
zahlreiche tote

nnd Hrnder iſ nAn vielen Stellen

ſeine perweifelten
getriebenen Patroui en w

ſa lagen urd muſ ten
ſener in irre Grében

gen u üben

weſtlich Cambrai
derſeitigen Artille

in Slandern
Ferer der bei

Januar eineFeuervorbereitugng t enchen

Feuer und im Nahkampf

er ſchweren Verluſten
Engländer liegen vor

rStunden iſucye fortülercll e Zurna
im deutſchen

Aas und
Zeitweilig beſet elt wa ar dür rfte völl 3 gee ſein Auch in d Ukraine hat die Friedens
die Oberhand ge ewonnen Es rſt weiterhin

eine völlige
ſeren Inſormationen nach nur ei

epublik un gefähr nach dem bite ükrait ne als ſe Ibt tänn Staaten an der die alaat angehören ſoll Dieſe veränderten und
weit gehenden Ziele der Uk ter ſowie die

igtheit zur Verſtändigung mit den Bolſchewiſten
für den weiteren Verlauf der Friedensverhand

durchaus begachtenswert

Wien 8 Januar Wie die Polniſche
re ſ ag o die o o 4 h o leſſeagentur erfährt treffen die Mitglieder des pol

11 z r 4 ar a 34ſchen Regentſchaftsrat es am Donnerstag

2 n ein Die werden ſt do g HofeWien ein Sie werden als Gäſte des Hofes
in der Hofburg abſteigen

Wladiwoſtok in den Händen der
t

Zürich Ja nuar Eigene Dr d nungmeldet aus St tockholr n e en
aus bolſchewiſtiſcher Quelle iſt Wl a dwoſtotHänden der Maxin aliſten die die Stadt ohne

t Widerf ſtand beſetzten

Zürich 8 Januar Eigene Drahtmeldung Ans
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Lloyd Georges Rede
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t IlDbwohl offizielle Kommentare über die Rede Lloyd

Heorges noch fehlen iſt man allgemein der Meidaß Deutſ ſchland jetzt mit dem feſten EntſchlußWlliit ten den Krieg fortzuſetzen rechnen müſſe

on e ſagte Die R de t ernt ffer r vi e ugle Vle De l tne 0 enherzige
ie man allgemein verſtehen wird Senatormeinte Die Rede iſt eine ehrliche Warnung

Rußland vor dem was Deutſchland und Rußland
erwarten haben Der frühere Präſident Taft

Der Standpunkt Lloyd Georges iſt der aller
iierten Lloyd George hat gut daran getan den
ch druck darauf zu legen daß es nicht die Abſicht Eng

ſei Deutſchland zu zerſtückeln
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Bericht der Morfer Seerre rn

W T Großes Hauptquartier 8 Janus
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Einzelne Abſchnitte in Flandern und ſüdweſtlich von

Cambrai lagen zeitweilig unter heftigem Feuer Jn
der Abenddämmerung griffen engliſche e öſt
lich von Bullecourt an Sie wurden abgewieſen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jm Sundgau entwickelte ſich am Abend lebhafter

Artilleriekampf der nach ruhiger Nacht heute früh
wieder auflebte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Fronut
Zwiſchen dem Ochrida und Prespa See im Cerna

bogen ſowie zwiſchen Wardar und Doiran See war die
Artillerietätigkeit rege Deutſche Jäger brachten von
einem Erkundungsvorſtoß in die feindlichen bisher von
Ruſſen verteidigten Gräben weſtlich vom Prespa See
eine Anzahl Franzoſen ein

Jtalie niſche Front
Gegen den Monte Aſolone und den Piave Abſchnitt

nördlich von Vidor richtete der Feind tagsüber heftige
e erane auch währeny der Nacht blieb das Feuer

aft
Der Erſte Geueralquartiermeiſter Ludendorff

Frankreichs Anſturm gegen die Armeen
des deutſchen Kronprinzen im Jahre 1917

em Großen Hauptquartier wird uns
en

fieberhafter Spannung haben die kämpfenden
hölker wie die wenigen noch neutral gebliebenen Mächte
des Erdballs im zweiten Halbjahr 1917 das verzweif
lungsoolle Ringen Englands um die Eroberung der
deutſchen Bootbaſis verfolgt Es war begreiflich daß
insbeſondere das deutſche Volk an der Flandernſchlacht

ihren Vor und Nachwehen einen leidenſchaftlichen
Anteil nak War doch das Ziel des engliſchen Rieſen
anſturms jene Stelle von der aus die furchtbarſte Be

n rm4 i

drohung nach Englands Herzen zielte und auch heute
noch zielt gingen jene Kämpfe um den Beſitz

Weſtflanderns alſo um Gebiete die von einer
Stamm und Sprache verwandten Bevölkerung

Sodann erkannte das deutſche Volk in

Oſt und
uns nach
bewohnt ſind
den Hlandernkämpfen das Weittringen eines Teils
Enſerer Landſtreitkräfte mit jener gewaltigen Heeres
macht die unſer ſchlimmſter Nebenbuhler und in
rrimmigſter Feind das Jnſelreich ſich eigens zum Zweck
inſerer Vernichtung im Laufe der drei Kriegsjahre ge

n hatte
hat nicht ausbleiben können daß unter der Wucht

ha

Kämpfe

fo
di des flun t Vor esverſprochene rettende Tat forderte völlig aus der Faſſung

gebracht und ſo die franzöſiſche Heeresleitung gezwungen
bald die erſtrebte Entſcheidung zu ſuchen Bewunderns
wert erſchien damals die Schnslligkeit mit der die fran
zöſiſche Führung die durch die Siegfriedbewegung not
wendig gewordene Umgruppierung ihrer Kräfte zum Ab
ſchluß gebracht zu haben glaubte Der Erfolg hat be
wieſen daß die letztere Annahme eine Täuſchung geweſen
iſt eine Täuſchung die den Leiter der Frühjahrs
offenſive um ſeinen Ruhm wie um ſeine Dienſtſtellung
gebracht hat

I Die Aisne Champagne Schlacht
Als Engländer und Franzoſen noch hoffen konnten

in geſchloſſener Front unſere weſtliche Kampflinie zu
überrennen hatten ſie ſchon umfaſſende Vorkehrungen
getroffen den vorſpringenden Winkel unſerer Weſtfront
einzudrücken deſſen Linie ſich um die Stadt Noyon
herumzog un wir uns dem lange vorbereiteten ge
meinſchaftlichen Angriff unſerer Feinde entzogen hatten
lag es nahe den neuen Angriff dort anzulehnen wo
ſchon Vorbereitungen größeren Stiles im Werke waren
nämlich gegenüber unſerer Front von der Aisne
Höhe die von dem Fort Conds gekrönt wird bis zu
den Champagnehöhen weſtlich des Dorfes
Aubérive Welch ungeheuere Kräfte Frankreich damals
noch einzuſetzen hatte dafür nur folgende Zahlen Bei
Beginn des Angriffes ſtanden in zwei möchtigen Houpt

rupepn zuſammengeballt in vorderſter Front 28 Divi
ionen dicht dahinter in Reſerve 33 Diviſionen weiter
urück nochmals 20 Diviſionen alsſo insgeſamt 81 Jnteriediolſenen und zu ſofortiger Ausnützung des mit

Beſtimmtheit erhofften Erfolges 7 Kavalleriediviſionen
auf einer rund 100 Kilometer breiten Front zum An
griff gegen die Kronprinzenarmee bereit

Auf gleicher Höhe mit dem Aufgebot an Menſchen

5 I

kraft ſtand die techniſche Vorbereitung der
ſchla st Wenieſtens am nunmehrigen linken

um gerten Einbruchsſtelle dem Gelände

ſturm eplanten und bis ins letzte durchgeführten Ein
richtun en voll benutzt werden Hier war hinter der
franz iſſchen Front eine Anvgriffsfeſtung entſtanden
und mit verſchwenderiſchen Mitteln gusgebaut worden
Jn zw i Gruwpen ſtand je ein halbes Hundert Tanks be
reit Len Jnfanterieangriff zu unterſtützen Ueberall

Kalibers vorſchieben konnten
Am Vorabend Sturmes erteilte der General

Nivelle ſeinen Truppen den letten Angriffsbefehl
der nur aus den Worten beſtand
Vertrauen und Mut Es lebe Frankreich

1

Der franzöſiſche Plan ging dahin An zwei Punkten
des erwählten Angriffsgeländes mit aller Kraft durch
zuſtoßen Nach erfolgte Durchhbruch ſollten die beiden
Angriffsgruppen nach innen einſchwenken s

de 32

und das
deutſche Grabengebiet mit den darin eingebauten Verar die u deutſche Grabengebiet mit den darin eingebautaller dieſer Umſtände die Anteilnahme der Heimat m teidigungsmitteln abkneifen und erdrücken um dann

v m 3 52 V r 5 fo r o u h J a v d hähn W tein el liches on jenen Kämpfen abgelenkt m letzten Endes unſere Siegfriedfront von Süden nach
die weiter ſüdlich im mittleren Abſchnitt unſerer Weſt Norden aufzurollen

z 143 Den u lfront Frankreichs Streitkräfte in gewaltigem Anprall D Wuht des Hauptſtoßes erſtreckte ſich auf die
wider die Armeen des deutſchen Kronprinzen geworfen vor nördlich Reims über da dist t Fron vo zrdlich Reim Ube ondeé oishatten So iſt es nur er t JTank en T2n5e Front vor ratten So ift es nur eine Pflicht des Dankes gegen Laffaux Eine Nebenhandlung war aus Reims heraus

o ryny ringe r 0 e c ß W 7 7T t er en Ja dende eingeleitet worden um zunächſt die Feſte Brimont in
zuenden Blic des rlandes an der ar franzöſiſchen Beſitz zu bringen und damit einen Haupt237 mal auf e Kampfe zu enten die eine nicht ſtützpunkt der deutſchen Stellung im erſten Anlauf zu

3 bluti Zzeinanderſetzung zwiſ en dem S erſchüttern
R v 25 n f m W 2 u J v W Je Kranke zu r Die zweite große Hauptunternehmung war vollFrankreichs zum Meichen es tommen ſelbſtändig mit dem größten Teil der durch die

wr r r v 77 r r u e äh 3 S c a h zS morr e en in Flanbern Siegfriedbewegung ihres Angriffszieles beraubten
n raden ritiſchen Streitmacht gegen Feunven in der Champvacone vorbereitet worden Jhree eden geweſen iſt Truppen in der Shampacne vorsereitet rt rundazug d Aufgabe war Jn erſter Linie die wichtigen HöhenzügeT ufenenL Aue des buelaufer c Jahresm Weſten iſt daß der Angriff unſerer weſtlichen Feinde

der als geſchloſſener Anſturm einer einzigen zuſammen
hängenden Front geplant und dis in die letzten Einzel
bei n vorbereitet war durch unſer Zurückgehenw

5 t n 5 r un v erſten rechten Fliüge e Ville ſur Tourbe anA u 441 II I recht e l 117 2 14 nauf die S edſtellung in zwei räumlich zeitlich und r
r l

m e vollto von Mkau t l t i von v4 v r u E1 rn f a 0 a 2ander a ge Argrif Shan lungen z rriſſen zehntägiges Trommekfener aller K

S d 5 2 d infranz iche turmtruhvpen tworden c 4 272 l o B er wie es be den ran J t en 4 ruh i u JJ So Zelle mr ihre Werte r5 W e 3 J 5 den i t t 7 Jm r 9 a ufen S 1 4 14 44 4 14 4 VIiMn C 4 eergu n m1 n re B ut u r immern n r r9 ſ T angeki t tn n war nn n l u L l l JJ i i I D A rechnete mit BPeſtimmtk ren 9 r C Cr W nele C 14 J ul3 r r N r o 9 JJ T 9 9J Se r z o Dre r X Dereitt d e Wlnlauf unſere Weſt i5 9 ſta fra e l ertei d t in ſtenr huhe und ru en 2 J lI l t I m t CAnlauf ohne nennenswerte Verluſt errennen zud t der f veiß di Welt 4 t l lJ o unber nd noch bis unmittelbar an den r h v Jr v ren un tſtot w e de T an ke undar u hbo2 in ſch vächter Kraft h c 401 u Inle Undo rſchioſn Mitte am 16 April erfolgte ſetzte ſich die Champagner 53 5 4 i 4 4 34 r 4 14rif unt r render c chiebung des ort l v t 4 4gruvppe erſt eine Tag r in Marſch1 2 J Angr n a ſeinen a 7 I 44 4 nen u Je o 544 r J 4ſturm fortſetzen konnte iſt der franzöſiſche Anprall ſo Der Angreifer erlitt eine furchtbare Ent
ſagen ſck e der Frühlingsſchlacht ſo täuſchung Wohl vermochten die Stürmer amc T 903 2 e t N 4fur nd en idunesvoll 16 April die Täler die vom Aisnefluß zu den Nordtiedergerungen worden

r rüß ahrsoffen ſi
R 5 JBielmehr mußte ſick

ren 2 t 3 Jahres mit begrenzten in3 J 91 14Fti nen bernugen e t t einige örtliche

des Lan ndet f hab n die Deibererfolge weder

noch guch nur zu n1w verſchleier

eNoſe am Nank
Roman aus der Kriegszeit von Matthias Blank

13 Nachdruck verbotenFrau Mara von Hartſtein hatte ihm zugehört ohne
einer Frage zu unterbrecken ihr Geſicht das ſo

verriet ließ nichts von ihren Gedanken er
kennen Aber dabei hatte ſie doch mit aller Aufmerlſam
keit zugekört und geprüft hre ſchmale Hand ſtrich
mebrere Mal weiße geſcheiteite Haar zurück eine
Bewegung die auch

blauen Argen der Mutter Da dieſe nicht ſofort ant
wortete fracte er

ſt du m

habe ich rielleicht gefehlt
Haſt du mein Wort vergeſſen Gegen dich ſelbſt

am ſlrengſten ſein um anderen gerecht zu werden
Jch habe mich geprüft und immer nur meinen

Zehler geſucht Jch kann keine Schuld finden
Nein mein großer Junge Uber deine letzte Ent

ſcheidung war dieſe nicht auch zu hart zu raſch ge
weſen

Nein Jch habe dir ja alles geſagt Jch konnte
lein Elſck mehr ſehen als ich erkennen mußte wie ſich

zu ſagen Mutting Tder

ein Wille nur aus Trotz nicht bengen wollte
Du mußt es wiſſen mein Junge
Aber Horſt von Hartſtein glaubte dabei doch zu be

merken daß ein ſehr tiefer Atemzug die Bruſt der
Mutter hob und ſenkte daß dies wie ein ſorgenvolles
Aufatmen geweſen war So fragte er

Weshalb denn deine Angſt Weshalb dies tiefe
Atmen

eil ich Mitleid mit dem Mädchenherzen habe
biſt klig Horſt du haſt viel gelernt du biſt gerecht

aber ſo ein Mäde enherz iſt doch ein Ding das behutſam
behandelt werden muß ſo ein junges Weſen iſt ſchön

rwöhnt und weiß vom Leben nicht mehr als müßte
es ſch wie ein Märchen abſpielen

Aber nur die ſelbſtſüchtigg Eigennüyigkeit hatte
r ber

Trude ſo ſchreiben laſſen
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zu nehmen die die Waſſerſcheide zwiſchen dem Oberlauf
der Aisne und der Suippes bilden und das abfallende
Gelände gegen Pont Faverger beherrſchen Auch dieſer

uppe w nternehmenA g 4 2 MAngriffsgruppe war noch ein kleines Nebenpr

Horſt von Hartſtein öfters machte
Nun ſchwieg er und ſchaute forſchend in die grau

hängen emporführen bis zum Höhenzug des Chemin des
ames zu erſteigen und dieſen vielfech überfluen

Wohl gelang es weiter öſtlich bei J court eine Ein
buchtung der deutſchen Front zu erzielen Weiter öſtlich

aber im Norden der Feſte Reims hielten Pommern
unerſchütterlich die vorderſte deutſche Linie auch der
Brimont hielt und lediglich ſüdöſtlich der Feſte bei
Bétkheny irde ein dritter ganz unbedentender Ge

S war von einem Bruder vergöttert und ver reden konnte da geſchah es ſo manchmal daß er Roſe
wöhnt worden

Da halb mußte ſie immer noch prüfen können
leicht liebte ſie dich mehr als du erkennen

konnte
Un ſo weniger durfte ſie dann unſer Glück an eine

ſolch Hedingunaga knüpfen
Jch denke du hätteſt ihr noch eine Zeit laſſen

ſollen vielleicht würde ſie den richtigen Weg doch noch
gefunden haben So ein junges Ding ſieht nur über
einen Tag

Sie war grauſam
Wein Jurge du hatteſt recht Aber hart muß es

für Trude och geweſen ſein
Damit war Frau Mara von Hartſtein aufgeſtanden

weshalb ſich auch Horſt von Hartſtein erhob die alte
Frau hatte die Lehne mit der ſchmalen knochigen Hand
feſt umſpannt

Und Herrn von Gebſattel
Jch hatte ihm nur die Tatſache mitgeteilt ohn

Gründe er ſollte die Gründe nicht wiſſen denn ich will
Trude nicht anklagen

Gut Jch denke du wirſt dein Glück immer noch
finden

So hatte Frau Mara
Horſt aber hatte ſo raſ

er wohl geglaubt hatte
Und die paar Einwände ſeiner Mutter beſchäftigten

ihn immer mehr
Hätte er Trude nicht doch eine Zeit zum Bedenken

laſſen ſollen Hätte er dann nicht ebenſo gehandelt
wie er es an ihr verurteilt hatte Dann hätte er ja
ſelbſt mit einem Drohen gefordert Nein Es hatte

doch ſo ſein müſſen wie er gehandelt hatte
Noch konnten ſie ſich trennen noch waren ſie beide

jung und hatten ein 2cen vor ſich das immer noch
neues Elück bringen konnte

Gefhmnerz hotte es ihn ſie und er hat F er
oftmals erterpt wern er die Ttirne euf die Hin

eurteilt
nichk vergeſſen können wie

warzen Zöpfen geſucht hotten Und wenn er zu
z grübelte und wenn in ihm manchmal die Sehn

Anverkennbar ſate unſere Siegfriebbewegnng die

Angriffs
Flügel der
öſtlich von

Soiſſt konnten die für den gemeinſchaſtlichen An

befanden ſich kunſtvoll angeyrdnete Gleisſyſteme auf
denen ſich eiſergeponzerte Batteriewagen ſchwerſten

Die Stunde iſt da

Das fß ber kümmerliche Erfolg des fran zen Lansdoßſnes enffhreche der Wirklichkeit und den
Hau m 16 Apr i und s Geſa ne ges er Lenſſich s der engliſchen öffentbichen
Kämpfe am nächſten Tage Es kann aber keinem Meinung er Labour Leader erklärt daß ſich die
e unterliegen daß der franzöſiſchen Oberſten engliſche Arbeiterſchaft bei erſter Gelegenheit
Heeresleitung ſchon am Abend des erſten Schlachttages mit Lansdowne folidariſch erklären werde er
klar geweſen ſein muß ihr Hauptunternehmen ſei voll
ſtändig zuſammengebrochen ir wiſſen heute daß die
franzöſiſchen Verluſte jedes bisher dageweſene Maß
überſtiegen haben und nicht im entfernteſten zu dem
dürftigen Geländegewinn im Verhältnis ſtehen Die
Abſetzung Nivelles und vieler Führer die zahlreichen
Meutereien die eine Zeitlang die Manneszucht des ge
ſamten franzöſiſchen Heeres ernſtlich gefährdeten und
nur durch drakoniſche Maßnahmen beendigt werden
konnten liefern den unwiderleglichen Beweis

Einen etwas günſtigeren Ausgang hat das franzöſiſche
Nebenunternehmen in der Champagne gehabt Hier
gelang es den franzöſiſchen Sturmkolonnen die Berg
kuppen ſüdlich Moronvillers zu überrennen Aber der
Gegenſtoß zweier brandenburgiſcher Diviſionen entriß
in den nächſten Tagen einſetzend dem Feinde den Haupt
teil des erkämpften Gewinnes bis auf einige Höhen

unkte wieder An dieſer Stelle entſtand ein Zentrum
ür Dauerkämpfe welche ſich durch den ganzen Sommer

1917 mit wechſelndem Erfolge binzogen
Auch vor der Gefamtfront der Kronprinzenarmee

gab der Angreifer ſich keineswegs mit dem Scheitern
ſeines erſten Anlaufes zufrieden Er warf nunmehr die
urſprünglich zum Nachſtoß beſtimmten Reſerven zu
wütenden Teilangriffen in die vorderſte Linie und als
auch dieſe verbraucht waren zog er Diviſion über
Diwviſion aus anderen Frontabſchnitten heraus und ſchob
ſie in die Dauerſchlacht Aus der großen Zahl der
heftigen Stöße mit denen er es immer und immer
wieder unternahm das Mißgeſchick der geſamten Offen
ſive wenigſtens durch weitere Teilerfolge an einzelnen
Frontabſchnitten noch um ein Geringes auszugleichen
können hier nur die Großkampftage hervorgehoben
werden So brachteneauf der Hauptkampffront zwiſchen
Soiſſons und Reims noch der 18 und 19 Avril heftige
Angriffe faſt auf der ganzen Front der dort kämpfenden
deutſchen Armee Einen ganz ſchweren Vorſtoß brachen
der 5 und 6 Mai gegen die geſamte Berafront dieſer
Armee auf 35 Kilometer Breite unter Einſatz von neun
friſchen feindlichen Diviſionen die an der ehernen
Haltung der Verteidiger ſcheiterten Auch der 10
11 und 12 Mai brachten hitzige Einzelſtöße vor allem
am Chemin des Dames und am Winterberag die aber
dem Angreifer nur unweſentliche örtliche Erfolge ein
trugenAn der Champagnefront hat der Gegner durch einen
großen Angriff am 30 April noch einmal verſuch den
ihm durch den brandenburgiſchen Gerenſtoß entriſſenen
Geländegewinn zum zweitenmal in ſeine Hand zu
bringen Auch die Sommermonate hindurch haben on
dieſer Stelle die hin udd herſchwankenden Kämpfe
angedauert
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Mit dem Zuſammenbruch des franzöſiſchen Geſamt
planes hatte ſich das Bild der Kämpfe an der Front der
Kronprinzenarmeen von Grund aus gerandelt All

mählich gingen die Deutſchen aus der elaſtiſchen
Verteidigung zum Angriff über Jhnen wurden
nur begrenzte Ziele geſteckt deren Aufgabe es war ſtarke
franzöſiſche Kräfte vor der Aisnefront zu binden und
den Feind zum Einſatz immer neuer Diviſionen zu
zwinen nachdem die Schrecken der erſten Scklachttage
nicht nur die Truppen der vorderſten Sturmlinien
ſondern auch die bereiteſtellten Reſerven be eits völlig
verbraucht hatten Aus der glänzenden Peihe dieſer i
zablloſe Finzelkämpfe ſich auf öſenden Gefecht

e die n 9

hier die prachtvollen Unternehmungen in dankkare Rück
erinnerung gehoben werden deren Ziel die Wieder
gewinnung des Chemin des Dames war

Die Aisne Champagneſchlacht die nach
Vorbereitung und Kräfteeinfatz als die größte aller
weſtlichen Entſcheidynasſchlachten bezeichnet werdn muß

130 franzöſiſche Diviſionseinheiten waren bis Auguſt
eingeſetzt und verbraucht worden hat ſonach mit

einem vollen auf die Dauer auch vom Feinde an
erkannten

i u a er durch planmäßige R in

a f
ar hatte wie feine Gedanken nach Blauaugen und Lippen preßten ſich zuſammen

Siege der heldenmütigen Verteidiger von den Kronvrinzenormeen geendigt
gründlich war dieſer Erfolg daß Frankreich ſich ſeither
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ſeinen Leitartikel mitCommon Senſe überſchreibt eagden Worten Endlich kommt die Vernunft ag den
Wie kritiſch die Zuſtände in den Ländern der

Entente tatſächlich geworden ſind beweiſt der Bericht
eines hervorragenden dank kürzlich unternommener
Reiſen in England Frankreich und Amerika vorzüg ich
unterrichteten Schweizers der folgendes beſagt Der
Entente droht eine militäriſche Kataſtrophe wenn der

nicht bis zum Frühjahr zuſtande kommt Hinter
ansdowne ſteht ein Fyb Teil des engliſchen Volkes

Kabinett Lloyd George iſt völlig
In London gibt man der Regierung keineVoſeln mehr Die zweifellos ſtarke aber

unausgeglichene unberechenbare Perſönlichkeit des
Preniers hat allgemein viel von ihrer urſprünglichen
Popularität verloren

uch in Frankreich hat dieſer S izer Ge
währsmann eine weitperbreitete durch die Rückgabe
Elſaß Lothringens allerdings immer noch ſtark bedingte
Friedensbereitſchaft feſtgeſtellt Die vielen Affären
ſeien das Zeichen einer wachſerden und ungeſtümen
Friedensſehnſucht gegen die auch Clémenceau ohn
mächtig ſein werde Ein letzter gewaltiger Kampf
zwiſchen den Kriegs und Friedensfreunden bereite ſich
vor Die vielen Affären vereinigten und vereinfachten
ich zu einer großen Affäre Caillaux die denjenigen
dann den man immer beſtimmter als Frankreichs

Führer zum Frieden bezeichne vernichtend treffen ſolle

Das
iſoliertdrei Monate

Ueber die Stimmung in Amerika ließ ſich der
Gewährsmann wie folgt aus Sollte ſich die Entente
auf Amerika verlaſſen ſo würde ſie bald die bitterſte
Enttäuſchung erleben Von Kriegsbegeiſterung
nicht die Spur Die angekündigten amerikaniſ
Heere werde man an der Weſtfront wenigſtens nie zu
Geſicht bekommen Die amerikaniſche Mithilfe ſei der
art verklauſuliert worden daß man ſie was namhafte
Truppenſendungen anbelange jetzt n außer Rechnung
ſtellen müſſz Man mache ſich in der Union weit mehr
auf einen Waffengang mit Japan ſtatt mit Deutſchland
gefaßt

Kriegsallerlei
Denutſchland der Störenfried

Seit Ausbruch des Krieges können ſich unſere Gegner
nicht genug darin tun Deutſchland aller möglichen

Schandtaten r verdächtigen Die geringe Zuneigung
welche Deutſchland bis zum Ausbruch des Weltkrieges
auch bei den Neutralen beſaß benutzen unſere Feinde

nicht nur den Kriegswillen des eigenen
olkes zu ſtärken ſondern auch die neutralen Völker

gegen uns zu beeinfluſſen Nur ſelten
traler den Mut öffentlich Zeugnis für
wie es der däniſche Jngenieur Jul H
ſeit einer Reihe von Jahren unter uns
Beruf ihn zu einem genauen Kenner
Leuten gemacht hat Jn einer Broſchüre die den Titel
Deutſchland der Störenfried trägt erörtert der Ver

faſſer eingehend die Frage nach den tieferen Gründen
des Weltkrieges Er kommt zu dem Schluß daß nicht
Deutſchland den Krieg geſucht hat ſondern
England Deutſchland habe nur den Werken des

findet ein Neu
uns abzulegen
Weſt tut der
lebt und deſſen
von Land und

tragt
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Friedens gelebt eine Erfolge im friedlichen Wett
ſtreit hätten aber bei den Engländern Neid und Miß
gunſt und den Entſchluß hervorgerufen den für ihre
Weltmonopolſtellung immer bedrohlicher werdenden
deutſchen Nebenbuhler zu vernichten Die ehrlichen und
gründlichen wirtſchaftlichen und politiſchen Unter
ſuchungen des Dänen Weſt die einen neuerlichen und
unverdächtigen Bewe für T ſchlan chuldloſigkeit
an dem furchtbaren Völkermorden erbringen ſind für
uns die wir von der Gerechtigke unſerer Sache über
zeugt ſind ein ſchönes Zeichen daß auch im neutraten
Auslande trotz der Abneihung gegen das Trutſchtum
die Stimme des Rechts und der Vernunft nicht ganz
ausgeſchaltet iſt Möge die Schrift Weſts aber vor
allem auch dort geleſen und beherzigt werden
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zu einer Offenſive großen Stils nicht mehr hat qauf Unter Feldgrauen Das nennſt du n Liebesbrief Weißt
raffen können Der Nachfolger Nivelles der vorſich du wie n Liebesbrief anfangen muß elnbei ſende ich
tigere Vétain verzichtete auf weitgeſtekte Durch Fliegende Blötter
hruchsziele mit breiter Front und kehrte reumütig zur Jronie Und das nennt ſich Dauerivurſt wenn man ſie
ſicheren Methode zurück zum Angriff mit ſtarken in drei Minuten aufgegeſſen hat Fliegende Blätter
Waſſen auf engbegrenztem Raum Sie fällt unter den gang
Begriff des Abnußungskrieges oder um den Ausdruck

J r 4 14 9des erſten franzöſiſchen Generaliſſimus zu gebrauchen
der Anknabberung

Schluß folgt

Gedrückte Gtimmung
rotz krampfhafter Verſuche der feindlichen a a

männer angeſichts der glänzenden Lage der Mittel
mächte die Haltung zu bewahren und die guf den Nul
punkt geſunkene Kriegsfreudigkeit ihrer Völker künſt
lich zu heben iſt die allgomeine Stimmung in England,
Frankreich und Amerika ſo gedrückt daß auch die Preſſe
ſich kaum mehr bemüht dieſen Umſchwung der öffent

Meinung zu verbergen Ein Blick in die Spalten
der feindlichen Blätter beweiſt daß überall die Er

ing dem Sie ſchnell gefolgt iſt Daily
daß ſich ein großer Teil der engliſchen

51 n
News teilt mit daf
Konſervativen bekehrt habe und nun finde der Brief

Siegestaumel

am Rank von Trude von Gebſattel zu erzählen begann
Und die Hündin hörte dabei immer zu den Kopf

gereckt und die klugen Augen auf ihn gerichtet als
könnte ſie ihn verſtehen

Wenn nun Mutting recht haben ſollte
Vielleicht liebt ſie dich mehr als du erkennen

konnteſt

So hatte die Miter Und dann noch Viel
i würde ſie den richtigen Weg doch noch gefunden
haben

War er nicht doch zu hart geweſen Hatte er ſelbſt
den Bogen zu ſtraff geſpannt

War er denn ſchon mit der Stimme
Herzen fertig geworden

An einem der nächſten Tage war er mit Roſe am
Rank auf die Jagd gegangen dabei hatte er noch Freude
und Zerſtreuung

Als er den ſchmalen Fahrſteig des Haslacher Ge
hölzes emporſtieg ihm ein paar Schritte voran Roſe am
Rank ſah er wie die Hündin mit einem Ruck wie an
gegoſſen ſtehenblieb als müßte ſie Meldung machen

Er blickte auf
Jm gleichen Augenblick fühlte er wie alles Blut

aus ſeinen Wangen wich wie er gegen ſeinen Willen
erblaßte

Trude von Gebſattel
Zum erſten Male begegnete er ihr ſeit er jenen

letzten Brief geſchrieben hatte auf den er natürlich
feine Antwort mehr erhalten hatte es war von ihm
auch keine mehr erwartet worden

Aber ſein Herz fühlte er doch ſo heftig pochen als
alte dies bis zu Trude von Gebſattel hin zu hören
ein

Dieſe ſelbſt war nicht allein
Je ter

i Farr ſcheuten ſeine Augen auf ſie
Und ſaon mußte ſie ihn auch erkannt haben

in ſeinem

ihre

Jhm ſelbſt ſchien es als wäre ſie erſchrocken
Roſe am Rank

ucht zu laut war da er nicht einmal mehr von ihr auch das Tier hatte Trude erkannt und wartete

ſſa

an denkwürdige TageS 13 u 4 e
S

sind für jſeden der den Krieg 1870/71 miterlebte
Die amtlichen Depeschen vom Kriegsschauplatz z

Heinz Beſſeler war

war immer noch ſtehengeblieben S

mmer r rn Aene eng er remunen entnehmen
Erinnerungen

e 1870 71 Besonders wertvoll sind die
dadurch dass sie auf dem Original Pat

S der Original Schrift von 1870 71 gedruckt
genau s0 wie sie damals erschienen sind
einen Umsch ag mit Golddruck vereinigt

nur 3 Mk hur durch denGeneral Anzeiger für Halle und die Prov Sachsen
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Da ſah Horſt von Hartſtein wie ſich Trude von
Gebſattel zu einem Lachen zwang wie ſie auch lachte
und zu ihrem Begleiter etwas ſagte was Horſt von
Hartſtein jedoch nicht verſtehen konnte

Dann war Heinz Beſſeler ſehr raſch dicht an Trude
hingetreten und bot ihr ſeinen Arm den ſie auch an
nahm

Und ſo ging ſie an Horſt von Hartſtein vorbei
Beide grüßten ſich kurz und höflich wie zwei gleich

gültige Menſchen die ſich irgendwo und irgendeinmal
begegnet waren und die ſich wiederſehen

Depeschen
er unckh in

sind
Durch
Preis

14 9 r BoaAuch Heinz von Beſſeler grüßte in der gleichen Weiſe
D waren i anein nder vorbei
9 uNur Roſe am rk war no ter ſtehengeblicben

ihre Augen waren Trude von Gebſattel gefolgt Als
hätte das Tier verſtanden daß hier etwagz nicht in Ord

17 32 g u r S arHorſt er
eder geyorchte

Tage auch kein Er

nung war Ur s Hatte erſt ein ruf von
folgen müſſen ehe Roſe am Rank w

Aber die Jagd hatte an dieſem
gebnis mehr

Roſe am Rank trieb wohl die Hühner hoch aber ihr
Herr hatte zu ſchießen vereſſen er ſaß nur in der
Laube und ſtarrte ins Blaue

Die Begegnung Das hatte er wohl gefühlt daß es
nur Trotz geweſen war als ſie ſich am Arme von Heinz
Beſſeler eingehängt hatte Ob es nun Trotz g weſen
war oder etwas anderes ſie hatte ihn ſchon vergeſſen ſie
litt gewiß nicht mehr Und ſie würde ſich ja ſchließlich
auch noch für Heinz Beſſeler entſcheiden der ihr doch
verſprochen hatte jeden ihrer Wünſche zu erfüllen

Fortſetzung folgt
21

J gtart d 92Neu J inzuitretenvße cher
der Kriegs Zeitung erbalten den bisber S
erſchienenen Teil dieſes Ramans ſoweit der
Vorrat reicht koſtenlos n ge liefert
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